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Kleine Anfrage mit Antwort 

Wortlaut der Kleinen Anfrage 

des Abgeordneten Victor Perli (LINKE), eingegangen am 24.07.2012 

Langzeitstudiengebühren an Niedersachsens Hochschulen 

Die SPD-Landesregierung hat zum Schluss ihrer letzten Regierungsphase sogenannte Langzeit-
studiengebühren in Höhe von 500 Euro eingeführt, die im Sommersemester 2003 erstmals zu ent-
richten waren. Als unter der CDU/FDP-Koalition zum Wintersemester 2006/2007 allgemeine Stu-
diengebühren ab dem ersten Semester in Höhe von 500 Euro einführt wurden, hat sie die Lang-
zeitstudiengebühren auf 600 bis 800 Euro (je nach Semesteranzahl erhöht). Der Begriff der „Lang-
zeit“studiengebühren stellt dabei auf die „Regel“studienzeit ab, die um ein bestimmtes Maß über-
schritten wird. Die „Regel“studienzeit wiederum bildet die Studiendauer ab, wenn ein Vollzeit-
Student alle Prüfungen besteht und alle Lehrveranstaltungen ohne Warteschleife besuchen kann. 
Die studentische Realität sieht aber häufig anders aus. 

Wie die Ergebnisse der 19. Sozialerhebung zeigen, haben Studierende in Niedersachsen durch-
schnittlich eine 46-Stunden-Woche und verfügen dabei über 845 Euro im Monat. Zwei Drittel der 
Studierenden arbeiten neben ihrem Studium, um es sich überhaupt leisten zu können. Die Studie-
renden bleiben in der Regel also nicht grundlos länger an einer Hochschule. Im Übrigen haben 
Langzeitstudierende keinen Anspruch auf staatliche Unterstützung wie etwa BAföG-Leistungen  
oder Stipendien, gleichzeitig haben sie in den allermeisten Fällen auch keinen Anspruch auf 
Hartz IV. Leistungen der Hochschule werden summa summarum nicht übermäßig ausgenutzt, son-
dern allenfalls über einen längeren Zeitraum gestreckt in Anspruch genommen. Insofern ist auch 
die jüngste Äußerung von Finanzminister Hartmut Möllring (CDU) nach Auffassung von Expertin-
nen und Experten - „Ich wäre dafür, dass Langzeitstudierende die Vollkosten des Studiums tragen 
und nicht nur anteilig dazu beitragen, indem sie Gebühren zahlen. Ich finde nämlich, man kann es 
nicht hinnehmen, dass Studierende staatliche Leistungen in Anspruch nehmen, obwohl sie gar 
nicht das Ziel haben, einen Studienabschluss zu erreichen.“ (Quelle: 137. Plenarsitzung des 
16. Niedersächsischen Landtags am 10. Mai 2012) - unzutreffend. 

Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 

1. Wie viele der eingeschriebenen Studentinnen und Sudenten zahlen Langzeitstudiengebühren 
(bitte in absoluten Zahlen und in Prozent, nach angestrebtem Studienabschluss sowie aufge-
schlüsselt nach Hochschulen)?  

2. Wie hat sich diese Zahl (s. Frage 1) seit 2007 jährlich entwickelt? 

3. Wie viele Zahlerinnen und Zahler von Langzeitstudiengebühren haben in den letzten drei Jah-
ren mit welchem Hochschulabschluss ihr Studium beendet (bitte aufgeschlüsselt nach Studien-
jahr und Hochschulen)? 

4. Wie viele Zahlerinnen und Zahler von Langzeitstudiengebühren haben in den letzten drei Jah-
ren die Hochschule ohne Abschluss verlassen (bitte aufgeschlüsselt nach Hochschulen und 
angestrebtem Studienabschluss)? 

5. Sind der Landesregierung oder den Hochschulen Gründe für das Verlassen ohne Abschluss 
bekannt? Falls ja, welche? 

6. Welche Hinweise hat die Landesregierung darauf, dass Langzeitstudierende „gar nicht das Ziel 
haben, einen Studienabschluss zu erreichen“, wie Finanzminister Möllring behauptet? 

(An die Staatskanzlei übersandt am 21.08.2012 - II/724 - 1451) 
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Antwort der Landesregierung 

Niedersächsisches Ministerium Hannover, den 14.12.2012 
 für Wissenschaft und Kultur 
 - M - 01 420-5/1451 - 

Die Hochschulen in staatlicher Verantwortung erheben gemäß § 11 Abs. 1 Niedersächsisches 
Hochschulgesetz (NHG) von Studierenden in grundständigen Studiengängen sowie in Masterstu-
diengängen im Rahmen von konsekutiven Studiengängen Studienbeiträge in Höhe von 500 Euro 
für jedes Semester der Regelstudienzeit zuzüglich vier weiterer Semester.  

Ist ein Studienbeitrag gemäß § 11 NHG nach Ablauf des festgesetzten Zeitraums nicht mehr zu 
entrichten, so erheben die Hochschulen in staatlicher Verantwortung für das Land von den Studie-
renden wegen der erhöhten Inanspruchnahme der staatlich finanzierten Hochschulinfrastruktur für 
jedes Semester eine Langzeitstudiengebühr in Höhe von 600 Euro für das folgende 1. und 2. Se-
mester, 700 Euro für das folgende 3. und 4. Semester und 800 Euro ab dem folgenden 5. Semester 
(§ 13 Abs. 1 NHG). Diese Verpflichtung besteht nicht, wenn Langzeitstudiengebührenpflichtige ge-
mäß § 13 Abs. 1 Satz 3 i. V. m. § 11 Abs. 4 Satz 1 Nrn. 1, 2 und 4 - 7 NHG von der Erhebung aus-
genommen sind. Damit sind von der Erhebung Studierende ausgenommen, die ein Kind im Sinne 
von § 25 Abs. 5 Bundesausbildungsförderungsgesetz (BaföG) tatsächlich betreuen, das zu Beginn 
des jeweiligen Semesters das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet hat (§ 11 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 
NHG), einen nach einem Gutachten des Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung pflege-
bedürftigen nahen Angehörigen pflegen (§ 11 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 NHG), gleichzeitig bereits an ei-
ner anderen Hochschule zum Studium in einem gemeinsamen Studiengang eingeschrieben sind 
und dort die Langzeitstudiengebühr entrichten (§ 11 Abs. 4 Satz 1 Nr. 4 NHG), eine in der Studien- 
und Prüfungsordnung vorgesehene Studienzeit im Ausland absolvieren (§ 11 Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 
NHG), ein in der Studien- und Prüfungsordnung vorgesehenes praktisches Studiensemester absol-
vieren (§ 11 Abs. 4 Satz 1 Nr. 6 NHG) und das Praktische Jahr nach § 1 Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung 
mit § 3 Abs. 1 Satz 5 der Approbationsordnung für Ärzte absolvieren oder nachbereiten (§ 11 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 7 NHG). Darüber hinaus können gemäß § 14 Abs. 2 Satz 1 NHG die Gebühren 
und Entgelte nach § 13 NHG auf Antrag ganz oder teilweise erlassen werden, wenn die Entrichtung 
zu einer unbilligen Härte führen würde. Eine unbillige Härte liegt hinsichtlich der Langzeitstudienge-
bühr in der Regel vor bei studienzeitverlängernden Auswirkungen einer Behinderung oder schwe-
ren Erkrankung (§ 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 NHG) oder bei studienzeitverlängernden Folgen als Opfer 
einer Straftat (§ 14 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 NHG).  

Es fällt in die Zuständigkeit der jeweiligen Hochschule, im Einzelfall die Voraussetzungen zur An-
wendung der Befreiungs- und Erlassregelungen unter Berücksichtigung der persönlichen Lebens-
umstände der Studierenden bzw. des Studierenden zu überprüfen. 

Da alle staatlichen Ressourcen begrenzt sind, ist es gerechtfertigt, wenn Studierende, die ihr Studi-
um nicht innerhalb der Regelstudienzeit (zuzüglich vier Semester) abschließen, wegen der erhöh-
ten Inanspruchnahme der Hochschulinfrastruktur einen höheren Beitrag leisten. Sowohl die Stu-
dienbeiträge als auch die Langzeitstudiengebühren stellen nur einen kleinen Beitrag zur Finanzie-
rung der Kosten eines Studiums dar. Die tatsächlichen Kosten für einen Studienplatz betragen in 
allen Fächern und in allen Hochschulen ein Mehrfaches der Summe, die eine Studierende oder ein 
Studierender zu zahlen hat. Die im Rahmen des Bologna-Prozesses seit 1999 neu eingeführten 
Studienabschlüsse Bachelor und Master schlagen an den Universitäten mit durchschnittlich 
28 200 Euro bzw. 19 100 Euro zu Buche. Mit 12 900 Euro für einen Bachelor-Abschluss und mit 
zusätzlichen 8 300 Euro für einen Master-Abschluss sind die Kosten an einer Fachhochschule ver-
bunden1. Eine Vollkostendeckung des Studiums wurde durch die Neuregelungen zum Winterse-
mester 2006/2007 nicht angestrebt. Die Erhebung von Langzeitstudiengebühren soll u. a. auch be-
wirken, dass die Studierenden ihr Studium im Rahmen der Regelstudienzeit (zuzüglich vier Semes-
ter) effektiv betreiben und erfolgreich abschließen. Seit der Einführung der Langzeitstudiengebüh-
ren im Jahr 2003 ist die durchschnittliche Studiendauer der Hochschulabsolventen in Niedersach-

                                                                          
1 Statistisches Bundesamt, Hochschulen auf einen Blick, 2012 
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sen erheblich gesunken. Im Bundesvergleich schlossen in Niedersachsen mit 46 % relativ viele Ab-
solventinnen und Absolventen ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit ab (Bundesdurch-
schnitt: 39 %). Betrachtet man den Anteil der Abschlüsse innerhalb der Regelstudienzeit plus zwei 
Semester, so fallen die Ergebnisse für Niedersachsen mit 80  % wiederum überdurchschnittlich 
hoch aus (Bundesdurchschnitt: 75 %)1.. 

Im Rahmen der Datenerhebung zur Evaluation der Studienbeiträge wurden die Hochschulen gebe-
ten, die Daten über die Zahlfälle (nach der Höhe der zu zahlenden Langzeitstudiengebühr) zu er-
heben. Darüber hinausgehende Erhebungen wurden in diesem Zusammenhang nicht gefordert. 
Entsprechend mussten für die vorliegende Kleine Anfrage seitens der Hochschulen ergänzende, 
arbeitsaufwändige Datenerhebungen durchgeführt werden. Dabei konnte nicht an allen Hochschu-
len eine EDV-gestützte Auswertung durchgeführt werden. Eine manuelle rückwirkende Erfassung 
bzw. Auswertung jedes einzelnen „Zahlfalles“ wurde in den Hochschulen nicht durchgeführt. Ein 
Bezug der Gesamtzahl der Langzeitstudiengebührenpflichtigen und der Absolventen kann nicht 
hergestellt werden. Bei der Gesamtzahl werden die Studierenden je Semester gezählt, je nachdem 
wie lange in Langzeit studiert wurde, wobei diese Studierenden jedoch nur einmal als Absolvent im 
jeweiligen Abschluss gezählt werden. Statistische Erhebungen zu unterschiedlichen Stichtagen 
können zahlenmäßige Abweichungen zur Folge haben.  

Dies vorausgeschickt werden die Fragen namens der Landesregierung wie folgt beantwortet: 

Zu 1 und 2: 
Die Daten sind aus technischen Gründen (Umfang und Lesbarkeit) nicht abgedruckt, sondern nur 
im Internet und im Intranet einsehbar. 

Zu 3: 

Hochschule Langzeitstudiengebührenpflichtige 
(Absolventen) mit Studienab-
schluss in einem 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10

SoSe  
10 

WiSe  
10/11 

SoSe  
11 

WiSe 
11/12

Bachelorstudiengang 5 5 9 15 20 13Technische Univer-
sität Clausthal 
(Eine weitergehen-
de Auswertung ist 
nicht möglich.) 

Masterstudiengang 0 10 2 2 9 5

Leibniz Universität  
Hannover 

Diplomstudiengang 96 87 99 109 109 105

 Magisterstudiengang 33 45 44 47 43 32
 Bachelorstudiengang 33 26 34 31 42 60
 Masterstudiengang 10 17 18 26 35 32
 Jur. Staatsexamen 6 5 18 15 10 14
 Lehramtsstudiengang 37 24 21 27 14 2

Diplomstudiengang 4 5 4 1 4 2Universität Olden-
burg Magisterstudiengang 4 1 0 1 1 1
 Bachelorstudiengang 7 12 15 26 11 22
 Masterstudiengang 0 3 0 0 2 3
 Lehramtsstudiengang 3 2 5 2 0 0

Diplomstudiengang 25 40 30 39 30 38
Magisterstudiengang 17 28 46 20 1 3
Bachelorstudiengang 6 12 14 15 5 9
Masterstudiengang 2 3 0 2 1 3
Jur. Staatsexamen 8 14 13 19 16 18

Universität Osna-
brück 

Lehramtsstudiengang 11 14 13 12 9 5
Diplomstudiengang 5 0 3 1 7 1
Magisterstudiengang 10 10 10 22 8 4
Bachelorstudiengang 0 0 0 0 0 0
Masterstudiengang 0 0 0 0 0 0

Hochschule für Bil-
dende Künste 
Braunschweig 

Lehramtsstudiengang 0 4 0 0 0 0
                                                                          
1 Statistisches Bundesamt, Hochschulen auf einen Blick, 2012 
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Hochschule Langzeitstudiengebührenpflichtige 
(Absolventen) mit Studienab-
schluss in einem 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10

SoSe  
10 

WiSe  
10/11 

SoSe  
11 

WiSe 
11/12

Diplomstudiengang 0 0 3 0 0 0
Magisterstudiengang 0 0 0 0 0 1
Bachelorstudiengang 1 3 2 3 3 1

Hochschule Musik, 
Theater und Medien 
Hannover 

Masterstudiengang 4 7 5 7 6 2
Diplomstudiengang 2 2 5 1 0 6
Magisterstudiengang 1 1 0 1 1 1
Bachelorstudiengang 13 7 6 10 17 10
Masterstudiengang 6 6 5 7 12 6

Universität Vechta 

Lehramtsstudiengang 0 0 0 1 0 0
Diplomstudiengang 33 28 37 19 32 23
Bachelorstudiengang 3 2 4 6 8 16

Hochschule Braun-
schweig/Wolfenbütt
el (Ostfalia) Masterstudiengang 0 0 2 2 1 5

Diplomstudiengang 18 14 17 12 33 21
Bachelorstudiengang 45 42 25 21 19 9

Hochschule Hanno-
ver 

Masterstudiengang 3 1 2 5 1 3
Diplomstudiengang 32 15 13 13 5 32
Bachelorstudiengang 9 34 12 29 19 9

Hochschule Em-
den/Leer (ab 
01.09.2009) Masterstudiengang 1 1 0 1 1 1

Diplomstudiengang 12 11 5 34 3 3
Bachelorstudiengang 11 15 13 17 25 36

Hochschule Wil-
helmshaven/Olden-
burg/Elsfleth (ab 
01.09.2009) 

Masterstudiengang 0 0 0 1 0 3

Universität Göttin-
gen 

Diplomstudiengang 49 44 68 38 40 37

 Magisterstudiengang 51 30 45 43 38 28
 Bachelorstudiengang 29 17 28 30 37 38
 Masterstudiengang  8 11 16 16 18 19
 Staatsexamen 17 8 27 19 18 12
 Lehramt Gymnasien 22 18 8 4 13 4
 Dipl. (Handels-) Lehrer 3 4 2 3 4 1
 Kirchlicher Abschluss 2 2 0 0  1 1

Staatsexamen Tiermedizin 0 12 6 11 5 8Tierärztliche Hoch-
schule Hannover Masterstudiengang 0 1 0 0 2 0
Universität Hildes-
heim 

Diplomstudiengang 18 13 17 12 13 17

 Magisterstudiengang 3 3 3 1 4 2
 Staatsexamen 0 0 1 1 0 1
 Bachelorstudiengang 20 12 20 8 31 20
 Masterstudiengang 2 10 12 5 14 11

 

An der Technischen Universität Braunschweig, der Medizinischen Hochschule Hannover, der 
Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen, der Universität Lüneburg und der Hochschule Os-
nabrück sind diese nachgefragten Daten statistisch nicht abrufbar. Die Datenerhebungen sind mit 
einem vertretbaren Aufwand nicht durchzuführen, da hierzu mit erheblichem Personaleinsatz und 
Zeitaufwand Studienverlaufsdaten jedes einzelnen Langzeitstudiengebührenzahlers ausgewertet 
werden müssten.  

Zu 4: 

Hochschule Langzeitstudiengebührenpflichtige 
ohne Studienabschluss in einem 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10

SoSe 
10 

WiSe  
10/11 

SoSe  
11 

WiSe 
11/12

Bachelorstudiengang 74 93 94 126 124 156Technische Uni-
versität Claus-
thal 
(Eine weiterge-
hende Auswertung 

Masterstudiengang 17 18 23 27 23 35
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Hochschule Langzeitstudiengebührenpflichtige 
ohne Studienabschluss in einem 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10

SoSe 
10 

WiSe  
10/11 

SoSe  
11 

WiSe 
11/12

ist nicht möglich.) 
Diplomstudiengang 37 37 36 42 40 17
Magisterstudiengang 17 15 24 20 14 16
Bachelorstudiengang 22 22 23 39 23 37
Masterstudiengang 2 3 3 3 4 3
Jur. Staatsexamen 18 12 9 12 25 16

Leibniz Universi-
tät Hannover 

Lehramtsstudiengang 12 22 15 17 16 11
Diplomstudiengang 16 14 11 7 5 8
Bachelorstudiengang 5 2 8 4 1 6

Hochschule 
Braunschweig/-
Wolfenbüttel 
(Ostfalia) 

Masterstudiengang 0 2 0 2 1 3

Diplomstudiengang 12 13 14 16 12 22
Bachelorstudiengang 9 15 16 9 7 8

Hochschule 
Hannover 

Masterstudiengang 0 0 2 1 0 1
Diplomstudiengang 220 210 197 187 176 163
Magisterstudiengang 62 61 54 48 47 46
Bachelorstudiengang 196 269 262 308 318 377
Masterstudiengang 13 27 32 51 54 76

Universität Ol-
denburg 

Lehramtsstudiengang 106 95 58 50 45 36
Diplomstudiengang 2 0 1 3 3 4
Magisterstudiengang 4 10 6 2 6 2
Bachelorstudiengang 0 2 0 0 0 2
Masterstudiengang 0 0 0 0 0 0

Hochschule für 
Bildende Künste 
Braunschweig 

Lehramtsstudiengang 4 2 4 0 0 0
Diplomstudiengang 0 0 0 0 0 0
Magisterstudiengang 0 0 0 0 0 0
Bachelorstudiengang 0 1 0 0 1 0

Hochschule Mu-
sik, Theater und 
Medien Hanno-
ver Masterstudiengang 0 0 0 1 0 0

Diplomstudiengang 1 1 3 0 0 4
Magisterstudiengang 0 1 1 0 1 0
Bachelorstudiengang 2 6 6 4 7 10
Masterstudiengang 0 0 1 1 1 1

Universität 
Vechta 

Lehramtsstudiengang 8 4 1 1 5 0
Diplomstudiengang 10 5 7 5 7 10
Bachelorstudiengang 12 3 9 14 5 12

Hochschule 
Emden/Leer (ab 
01.09.2009) Masterstudiengang 1 0 0 0 1 1

Diplomstudiengang 6 11 9 9 4 1
Bachelorstudiengang 13 17 16 12 12 15

Hochschule Wil-
helmsha-
ven/Olden-
burg/Elsfleth (ab 
01.09.2009) 

Masterstudiengang < 0 0 0 0 0

Universität Göt-
tingen 

Diplomstudiengang 18 23 16 19 23 30

 Magisterstudiengang 17 18 14 22 25 18
 Bachelorstudiengang 16 20 25 23 29 25
 Masterstudiengang  1 6 5 7 2 7
 Staatsexamen 20 14 15 5 22 13
 Lehramt Gymnasien 5 8 7 6 6 8
 Dipl. (Handels-) Lehrer 2 0 2 1 3 0
 Kirchlicher Abschluss 0 3 3 2 0 2

Staatsexamen Tiermedizin 0 1 2 0 4 0Tierärztliche 
Hochschule 
Hannover 

Master 0 0 0 0 0 0
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Hochschule Langzeitstudiengebührenpflichtige 
ohne Studienabschluss in einem 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10

SoSe 
10 

WiSe  
10/11 

SoSe  
11 

WiSe 
11/12

Universität Hil-
desheim 

Diplomstudiengang 2 2 2 1 2 2

 Magisterstudiengang 0 0 1 1 2 2
 Staatsexamen 1 4 0 5 4 0
 Bachelorstudiengang 5 7 8 12 6 8
 Masterstudiengang 0 1 0 0 0 0

 

An der Technischen Universität Braunschweig, der Medizinischen Hochschule Hannover, der Uni-
versität Osnabrück, der Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Universität Lüneburg und 
der Hochschule Osnabrück sind diese nachgefragten Daten statistisch nicht abrufbar. 

Zu 5: 

Gründe für einen Studienabbruch werden bei der Exmatrikulation grundsätzlich nicht abgefragt und 
statistisch erfasst. Gemäß § 19 Abs. 6 NHG hat die Exmatrikulation zu erfolgen, wenn die oder der 
Studierende dies beantragt (§ 19 Abs. 6 Satz 1 Nr. 1 NHG) oder eine Abschlussprüfung bestanden 
(§ 19 Abs. 6 Satz 2 Nr. 2 a NHG), eine Prüfung endgültig nicht bestanden (§ 19 Abs. 6 Satz 2 Nr. 2 
b NHG) oder in einem Studiengang mit Zulassungsbeschränkungen die Rücknahme des Zulas-
sungsbescheides unanfechtbar oder sofort vollziehbar ist (§ 19 Abs. 6 Satz 2 Nr. 2 c NHG) und die 
oder der Studierende in keinem weiteren Studiengang eingeschrieben ist. Studierende, die sich 
nach Mahnung und Fristsetzung und Androhung der Exmatrikulation nicht rückmelden oder fällige 
Abgaben und Entgelte nach dem NHG nicht zahlen, sind mit Fristablauf zum Ende des Semesters 
exmatrikuliert (§ 19 Abs. 6 Satz 3 NHG). Gründe wie z. B. Hochschulwechsel sind nur unsicher zu 
quantifizieren, da diese auf freiwilligen Angaben der Studierenden beruhen. Befragungen zu Grün-
den aus dem persönlichen Bereich werden grundsätzlich nicht durchgeführt bzw. beruhen ebenfalls 
auf freiwilligen Angaben. Das endgültige Nichtbestehen einer Prüfung, der einzig datenmäßig zu er-
fassende Grund, spielt z. B. an der Leibniz Universität Hannover insgesamt eine untergeordnete 
Rolle. Darüber hinaus lassen sich nicht alle Studierenden mit Studienabschluss exmatrikulieren, 
sondern werden wegen fehlender Rückmeldung exmatrikuliert. Die ausgewerteten Daten zu den 
Fragen 3 und 4 lassen vor diesem Hintergrund keine Rückschlüsse auf die tatsächliche Anzahl der 
Studierenden mit Studienabschluss bzw. auf tatsächliche „Studienabbrecher“ zu.  

Zu 6:  

Es wird auf die einleitenden Ausführungen verwiesen. Statistische Erhebungen werden zu dieser 
spezifischen Fragestellung an den niedersächsischen Hochschulen nicht durchgeführt. Mögliche 
Erkenntnisse können aus Einzelfällen resultieren, wenn Studierende ohne erkennbaren Grund kei-
ne oder kaum Prüfungsleistungen erbringen, trotz extrem langer Studienzeiten.  

 

Prof. Dr. Johanna Wanka 

 

6 
(Ausgegeben am 08.01.2013) 



 1 

 
Zu 1 und 2: 
Technische Universität Braunschweig 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

12.310 10.357 12.017 11.129 12.683 11.912 13.627 12.860 14.396 13.759 15.763

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

950 940 987 971 1.028 994 987 944,5 1.023,5 1.004 1.127

Prozentual 7,72 9,08 8,21 8,72 8,11 8,34 7,24 7,34 7,11 7,30 7,15

 

An der Technischen Universität Braunschweig werden die weiterhin nachgefragten Daten nicht vorgehalten (Studienabschluss).  

 

Technische Universität Clausthal 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

3.066 2.913 3.099 3.007 3.199 3.116 3.279 3.189 3.569 3.593 4.080

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

271 316 347 390 380 403 436 416 465 463 508

Prozentual 8,84 10,85 11,20 12,97 11,88 12,93 13,30 13,04 13,03 12,89 12,45

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom 235 266 286 316 281 307 310 288 295 287 299

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor 28 41 47 60 69 79 98 103 141 144 169
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davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master  8 9 14 14 15 17 28 25 29 32 40 

 
Leibniz Universität Hannover 
  WiSe 

06/07 
SoSe  

07 
WiSe 
07/08 

SoSe  
08 

WiSe  
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

22.7

98 
20.463

21.22

1

19.19

4

20.68

0

19.13

1

20.59

8

18.93

9

20.75

8

19.04

6

22.23

6

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

1.14

0 
1.299 1.383 1.461 1.471 1.492 1.479 1.469 1.469 1.367 1.353

Prozentual 5,0 6,3 6,5 7,6 7,1 7,8 7,2 7,8 7,1 7,2 6,1

davon: 
mit einem angestrebten  
Studienabschluss: Diplom 477 546 582 614 615 640 621 594 595 539 478

davon: 
mit einem angestrebten  
Studienabschluss: Magister 191 249 264 295 257 268 231 226 172 121 83

davon: 
mit einem angestrebten  
Studienabschluss: Bachelor 117 116 159 167 249 244 312 316 392 402 501

davon: 
mit einem angestrebten  
Studienabschluss: Master 33 31 46 50 58 65 80 81 103 91 120
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davon: 
mit einem angestrebten  
Studienabschluss: Jur. 
Staatsexamen 

128 144 137 138 133 128 122 148 131 153 128

davon: 
mit einem angestrebten  
Studienabschluss: Lehramt 194 213 195 197 159 147 113 104 76 61 43

 
Medizinische Hochschule Hannover (MHH) 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

2.996 2.682 2.859 2.646 2.809 2.715 3.043 2.840 3.089 2.878 3.179

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

69 75 67 70 58 60 57 60 54 53 55

Prozentual 2,30 2,80 2,34 2,65 2,06 2,21 1,87 2,11 1,75 1,84 1,73

 

An der Medizinischen Hochschule Hannover werden die weiterhin nachgefragten Daten nicht vorgehalten.  

 

Universität Oldenburg 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 11.196 10.226 10.593 9.470 9.921 9.023 10.336 9.419 10.689 9.990 11.394 

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 653 587 627 575 639 615 686 627 672 661 749 

Prozentual 5,83 5,74 5,92 6,07 6,44 6,82 6,64 6,66 6,29 6,62 6,57
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davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom 0 0 0 234 238 224 215 201 188 181 165

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Magister 0 0 0 58 59 66 63 54 49 48 47

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor 0 0 0 145 201 203 281 277 332 329 397

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master 0 0 0 9 14 13 30 32 51 58 06 1

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Lehramt 0 0 0 129 127 109 97 63 52 45 34

 
Universität Osnabrück 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

10.238 8.133 9.344 8.797 9.742 8.948 10.089 9.298 10.350 9.579 11.034

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

489 476 528 546 614 641 681 684 711 683 726

Prozentual 4,78 5,85 5,65 6,21 6,30 7,16 6,75 7,36 6,87 7,13 6,58

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom 138 116 132 158 159 170 157 170 154 156 134
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davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Magister 95 101 87 102 110 110 98 83 57 34 25

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor 71 64 67 111 168 170 214 212 276 252 319

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master (+ EPR Mas-
ter) 

5 1 8 5 17 15 27 36 57 62 96 

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Jur. Staatsexamen 76 92 82 83 75 106 111 118 104 123 99

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Lehramt 104 102 101 87 85 70 74 65 63 56 53

 
Hochschule für Bildende Künste Braunschweig (HBK) 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

1.247 1.137 1.209 1.106 1.138 1.064 1.171 1.074 1.183 1.084 1.140

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

60 70 74 95 95 112 111 99 95 92 92

Prozentual 4,81 6,16 6,12 8,59 8,35 10,53 9,48 9,22 8,03 8,49 8,07

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor 2 3 4 5 8 10 13 16 18 20 12
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davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master 0 0 1 1 1 1 1 0 5 7 6 

 

Weitergehende Datenauswertungen zu den Abschlüssen Diplom, Magister und Lehramt liegen nicht vor.  

 

Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

1.184 1.184 1.204 1.204 1.267 1.267 1.343 1.343 1.382 1.382 1.361

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

31 45 44 49 56 52 63 53 57 48 60

Prozentual 2,62 3,80 3,65 4,07 4,42 4,10 4,69 3,95 4,12 3,47 4,41

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom * * * * * 43 49 41 41 33 43

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Magister * * * * * 3 2 2 2 2 1

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor  3 3 1 1 4 3 5 5 7  

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master    2 4 2 5 8 7 11 8 9  
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* Für das WiSe 06/07 – WiSE 08/09 ist eine weitergehende statistische Auswertung Diplom/Magister rückwirkend nicht mehr möglich. 

Die Umstellung Bachelor/Master erfolgte im Jahr 2002 mit zunächst 2 Studiengängen.   

 

Universität Vechta 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

3.585 3.216 3.443 3.180 3.345 3.016 3.242 2.860 3.132 2.830 3.246

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

91 77 89 73 111 96 108 106 121 116 147

Prozentual 2,54 2,39 2,58 2,30 3,32 3,18 3,33 3,71 3,86 4,10 4,53

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom 19 24 20 21 21 17 12 19 9 11 13

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Magister 5 5 4 6 7 8 9 9 9 10 7 

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor 35 35 35 32 55 60 76 69 92 93 130

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master 4 7 11 15 13 10 14 15 19 16 27 

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Lehramt 35 31 41 30 27 24 14 10 10 11 0

 



 8 

Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel (Ostfalia) 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 6.802 6.168 6.704 6.297 7.160 6.777 7.838 7.583 8.813 8.535 10.179

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 362 351 401 374 388 389 378 352 393 415 430

Prozentual 5,32 5,69 5,98 5,94 5,42 5,74 4,82 4,64 4,46 4,86 4,22

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom 341 324 335 290 283 308 219 188 169 164 149

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor 

21 26 66 84 103 80 154 156 216 236 262

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master  

0 1 0 0 2 1 5 8 8 15 19 

 

 

Hochschule Hannover 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

5.528 4.979 5.930 6.012 6.518 6.085 6.666 6.385 7.063 6.729 7.771

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

366 328 466 450 432 413 458 430 456 439 464

Prozentual 6,62 6,59 7,86 7,49 6,63 6,79 6,87 6,73 6,46 6,52 5,97
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davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom 327 277 386 351 301 263 253 197 187 155 132

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor 35 51 75 98 126 142 187 211 241 261 305

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master  4 0 5 1 5 8 18 22 28 23 27 

 
 
Hochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen (HAWK) 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

5.601 4.963 5.047 4.532 4.909 4.427 4.904 4.576 5.064 4.733 5.293

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

251 210 240 227 260 226,5 247 234 269 246 258

Prozentual 4,48 4,23 4,76 5,01 5,30 5,12 5,04 5,11 5,31 5,20 4,87

 

An der HAWK werden die weiterhin nachgefragten Daten nicht vorgehalten.  

 
Hochschule Emden/Leer 
Gemäß Artikel 1, Erster Teil des Gesetzes zur Entwicklung der Fachhochschulen in Niedersachsen vom 18.06.2009 (Nds. GVBL. Nr. 

15/2009, S. 280 ff.) wurde die Fachhochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven mit Ablauf des 31.08.2009 aufgelöst. Gemäß 
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Artikel 1, Zweiter Teil und Artikel 2 wurden zum 01.09.2009 die Hochschule Emden/Leer und die Hochschule Wilhelmsha-

ven/Oldenburg/Elsfleth neu errichtet. Die Datenerhebung für die neue Hochschule Emden/Leer erfolgt daher erst ab WiSe 2009/2010.  

 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

 3.681 3.287 3.912 3.585 4.240

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

 211 189 233 201 189

Prozentual  5,73 5,75 5,96 5,61 4,46

davon:  
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom  93 80 93 64 54

davon:  
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor  114 108 137 134 129

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master   4 1 3 3 6

 

Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth (Jade Hochschule) 
Gemäß Artikel 1, Erster Teil des Gesetzes zur Entwicklung der Fachhochschulen in Niedersachsen vom 18.06.2009 (Nds. GVBL. Nr. 

15/2009, S. 280 ff) wurde die Fachhochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven mit Ablauf des 31.08.2009 aufgelöst. Gemäß 

Artikel 1, Zweiter Teil und Artikel 2 wurden zum 01.09.2009 die Hochschule Emden/Leer und die Hochschule Wilhelmsha-

ven/Oldenburg/Elsfleth neu errichtet. Die Datenerhebung für die neue Jade Hochschule erfolgt daher erst ab WiSe 2009/2010.  
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  WiSe  
06/07 

SoSe 
07 

WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

 6.136 5.727 6.263 5.848 6.491

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

 309 296 309 284 299

Prozentual  5,04 5,17 4,93 4,86 4,61

davon:  
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom  118 94 85 19 15

davon:  
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor  188 201 217 257 275

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master   3 1 7 8 9

 

Universität Göttingen  
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

24.024 22.349 23.994 22.761 24.074 22.811 24.155 22.845 24.476 23.187 25.465

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

1.641 1.550 1.535 1.607 1.488 1.614 1.583 1.718 1.652 1.618 1.542

Prozentual 6,8 6,9 6,4 7,1 6,2 7,1 6,6 7,5 6,7 7,0 6,1

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom 403 451 408 424 363 413 388 434 377 361 296
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davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Magister 446 494 475 518 461 492 461 502 455 454 402

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor 129 131 210 198 251 244 283 296 351 353 417

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master  44 45 62 61 63 67 91 94 133 117 144

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Staatsexamen 259 241 212 208 196 219 203 230 201 210 192

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Lehramt Gymnasien 110 137 121 142 112 137 115 124 101 85 63

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Dipl. (Handels-) 
Lehrer 

27 30 28 30 16 23 20 23 17 20 8

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Kirchlicher Ab-
schluss 

11 16 15 17 19 18 21 14 12 12 14

 
Tierärztliche Hochschule Hannover (TiHo) 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 

2.154 2.012 2.270 2.136 2.379 2.217 2.417 2.261 2.474 2.283 2.530
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der Hochschule) 

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

42 32 43 39 45 39 38 38 38 34 37

Prozentual 1,95 1,59 1,89 1,83 1,89 1,76 1,57 1,68 1,54 1,49 1,46
davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Staatsexamen 
Tiermedizin 

42 32 43 39 44 38 37 36 35 33 37

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master  0 0 0 0 1 1 1 2 3 1 0 

 
Universität Hildesheim 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

4.475 3.992 4.691 4.361 4.896 4.454 5.364 4.956 5.694 5.219 6.000

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

158 167 200 223 228 218 265 247 286 293 317

Prozentual 3,53 4,18 4,26 5,11 4,66 4,89 4,94 4,98 5,02 5,61 5,28

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom * 61 64 86 77 68 66 66 59 66 59

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Magister * 15 16 21 18 20 20 18 18 22 17
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davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Staatsexamen * 23 22 19 20 21 21 17 15 10 6

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor * 66 92 94 103 98 125 126 158 163 181

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master  * 2 6 3 10 11 33 20 36 32 54

* Zum WiSe 2006/07 liegen keine Daten vor. 

 

Universität Lüneburg 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 

Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

10.297 9.191 9.348 8.497 8.468 7.444 7.541 6.716 6.982 6.365 7.323

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

633 661 667 658 646 635 552 556 487 489 221

Prozentual 6,15 7,19 7,14 7,74 7,63 8,53 7,32 8,28 6,98 7,68 3,02

 

An der Universität Lüneburg werden die weiterhin nachgefragten Daten statistisch nicht erfasst.  

 

Hochschule Osnabrück 
 
  WiSe  

06/07 
SoSe 

07 
WiSe 
07/08 

SoSe 
08 

WiSe 
08/09 

SoSe 
09 

WiSe 
09/10 

SoSe 
10 

WiSe 
10/11 

SoSe 
11 

WiSe 
11/12 
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Zahl der insgesamt eingeschrie-
benen Studierenden (Meldung 
der Hochschule) 

7.486 6.690 7.572 6.976 8.180 7.667 8.768 8.245 9.849 9.445 10.411

Zahl der Langzeitstudien-
gebührenpflichtigen (Zahlfälle) 

234 216 302 282 341 316 383 358 393 370 411

Prozentual 3,13 3,23 3,99 4,04 4,17 4,12 4,37 4,34 3,99 3,92 3,95

davon:  
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Diplom 197 174 241 201 224 183 180 141 150 105 79

davon:  
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Bachelor 37 42 61 80 114 131 184 200 223 242 306

davon: 
mit einem angestrebten Studien-
abschluss: Master  0 0 0 1 3 2 19 17 20 23 26 
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